
Freiwilligenzentrum Caleidoskop Stuttgart 

Caleidoskop - bunt nur grüner
HEY ALTER! Stuttgart - Alte Rechner für junge Leute 

Mit der Initiative „Caleidoskop - bunt nur grüner“ möchten wir Nachhaltigkeit 
sowohl in unserem Arbeitsalltag als auch in unseren Projekten integrieren und 
umsetzen. Wie sieht das aus? 
- Im Arbeitsalltag: Wir hinterfragen unser Verhalten und verändern Gewohn- 
heiten, um unseren Arbeitsalltag nachhaltiger zu gestalten. 
- In unseren Projekten: Wir hinterfragen unsere Projektziele und unsere Ein- 
satzmöglichkeiten für Ehrenamtliche: wie tragen unsere Projekte zur Erreichung 
der Social Development Goals der Vereinten Nationen bei? Wie können wir Nach- 
haltigkeit in unseren Projekten implementieren? 
- In unseren Netzwerken: Als Vorbild und Multiplikatorinnen nutzen wir unsere 
Kommunikationskanäle, um auf verantwortungsvolles nachhaltiges Handeln 
aufmerksam zu machen.

Ganz entscheidend für die Umsetzung ist für uns das Zusammenspiel von Nach- 
haltigkeit und Sozialem: als eine der Anlaufstellen für ehrenamtliches Engagement 
in Stuttgart ist unser Hauptanliegen, über verschiedene Lebenswelten hinweg Be- 
gegnungen zu ermöglichen. Gleichzeitig sind wir uns der Verantwortung gegen- 
über unserer Umwelt bewusst. Aus diesem Grund haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
das Thema Nachhaltigkeit in unsere Projekte und in unseren Arbeitsalltag aufzu- 
nehmen. Wir möchten damit den Ehrenamtlichen des Caleidoskop, unseren Ko- 
operationspartner_innen und allen interessierten Bürger_innen ermöglichen, im 
Rahmen von sozialen und nachhaltigen Projekten Veränderung aktiv mitzuge- 
stalten: bunt nur grüner!

Die Initiative ist im Februar 2022 mit unserer ersten Teamklausur zum Thema 
Nachhaltigkeit gestartet. Seither haben wir zahlreiche kleinere und größere Maß- 
nahmen und Projekte umsetzen können. Dabei ist uns wichtig, dass auch viele 
kleine Maßnahmen, die sich schnell umsetzen lassen zur Veränderung beitragen. 
Weitere Projekte sind aktuell in Planung: 
• Bereits im Arbeitsalltag umgesetzte Maßnahmen: 
- Mehr Bürobegrünung zur Verbesserung des Raumklimas.
- Wir kaufen regionale, faire Bio-Milch und Hafermilch für den Büroalltag.
- Zur Vermeidung von Plastikmüll bringen wir regelmäßig unser Essen von zu- 
hause mit oder kochen gemeinsam vegetarisch.
- Wir nutzen keine Einweghandtücher mehr, sondern waschbare Stoffhand- 
tücher und kaufen Nachfüllpackungen für Seife. 
- Wir drucken nur noch das Nötigste aus und nutzen digitale Notizbücher, um 
Papier zu sparen.
- Auch unkonventionelle Ideen wie Deko aus Müll für unsere Weihnachtsfeier 
sind sehr beliebt.
• In unseren Projekten umgesetzte Maßnahmen:
- Tauschrauschaktionen in verschiedenen Stadtteilen Stuttgarts. Hier kann 
Kleidung getauscht werden: gute Kleidung, die man selbst nicht mehr trägt, trägt 
vielleicht noch ein anderer oder eine andere gerne! Beim Tauschrausch kann man 
eigene Kleidung loswerden und/oder sich etwas Passendes aussuchen. 
Tauschrausche veranstalten wir 2-3 mal im Jahr. Ehrenamtliche unterstützen beim 
Sortieren und Beraten.
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- Hochbeete bauen beim Social Day im Vorgarten einer Gemeinschaftsunter- 
kunft: Gemeinsam mit einem Team der Mercedes Benz AG und den Menschen 
der Unterkunft wurden zwei Hochbeete gebaut und angepflanzt.
- Projektbewerbung bei der Klimacommunity zum Thema „The Humans behind 
Climate Change- wenn Klimawandel zu Flucht führt.“ In diesem Projekt sollen 
klimageflüchtete Menschen zu Wort kommen und von ihrer Geschichte berichten. 
Das Projekt soll Menschen für die Auswirkungen des Klimawandels, der in an- 
deren Ländern schon sehr viel mehr spürbar ist, sensibilisieren.
- Charity-Outlet mit nicht-verkaufter Markenkleidung aus vorherigen Kollek- 
tionen in Kooperation mit der Aktion Hoffnung. Die Kleidung wäre sonst vernichtet 
worden. Die Erlöse des Caleidoskop aus dem Verkauf gehen an die Erdbeben- 
opfer in Syrien und der Türkei. Zielgruppe sind Kolleg_innen, Ehrenamtliche des 
Caleidoskop und alle Bürger_innen. 
• In unseren Netzwerken/auf Social Media umgesetzte Maßnahmen zur Kom- 
munikation
- Posts auf unseren Social Media Kanälen zu den Themen Rettertüten, Klima- 
gefühle, Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs), nachhaltige Mittagspause und Auf- 
rufen zu Unterschriftaktionen/Demos.
- Ein thematischer Schwerpunkt zum Thema Nachhaltigkeit auf unserer Inter- 
netseite des Caleidoskop.
- Aufnahme der spezifischen Social Development Goals auf den Seiten 
unserer Arbeitsbereiche und Projekte gemäß den Zielen, zu denen sie jeweils 
einen Beitrag leisten.
• Projekte, die wir zukünftig angehen möchten:
- Kooperationsprojekt mit der Kirchengemeinde St. Georg. Die Projektidee ist 
aktuell ein Urban Gardening Projekt umzusetzen und den großen Vorplatz zu 
begrünen (Hochbeete, Blumen, Kräuter), einen Teil des Gartens mit Gemüse 
anzubauen und Anbau von bienenfreundlichen Pflanzen im hinteren Teil des 
Gartens, der für Außengottesdienste und -feiern genutzt wird. Die Umsetzung soll 
Schritt für Schritt in Kooperation mit Einrichtungen aus dem Stadtteil und im 
Rahmen von Social Days (als Gemeinschaftsprojekt mit Unternehmen) umgesetzt 
werden. Nach Umsetzung sollen Workshops und Wissensprojekte für Kinder 
möglich sein und durchgeführt werden, evtl. in Verbindung mit Kochaktionen aus 
dem geernteten Gemüse. Nach der Umsetzung soll die Pflege des Gartens über 
stadtteilnahes Ehrenamt, Kooperationsprojekte und Social Days weitergeführt 
werden. 
- Aufnahme eines neuen young-caritas Workshops in unser bisheriges Ange- 
bot, mit dem wir erfolgreich an Schulen unterwegs sind. Viele junge Menschen 
fühlen sich angesichts der dramatischen Lage oft ohnmächtig und vor allem junge 
Menschen werden die Auswirkungen des Klimawandels zu spüren bekommen. 
Wir möchten uns mit ihnen über Klimagefühle austauschen, für das Thema sen- 
sibilisieren und gleichzeitig Möglichkeiten aufzeigen, aktiv zu werden. Denn: 
Engagement macht Hoffnung und eine empfängerorientierte Klimakommunikation 
ist uns wichtig. 
- Aktuell sind wir im Austausch mit der Schulsozialarbeit an der Wilhelm-Hauff 
Schule in Stuttgart Süd, die gerne für das Ganztagesangebot der Caritas eine 
Zisterne installieren möchte. Wir haben bereits Kooperationspartner_innen, die 
sich vorstellen können, das Projekt im Rahmen eines Social Days umzusetzen. 
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Bewertung des erreichten oder erwarteten Erfolgs
Die bisher bei uns im Arbeitsalltag umgesetzten Maßnahmen haben bei uns im 
Team zu einem Umdenken geführt und uns gleichzeitig angespornt, das Thema 
Nachhaltigkeit auch in unseren Projekten zu verankern. Erfolgreich sind die Pro- 
jekte (ganz unabhängig von ihrer Größe) schon deshalb, weil das Aktiv-Werden 
vor allem in der Gemeinschaft hoffnungsvoll macht. Die gemeinsame Überzeu- 
gung, dass wir unser Handeln neu denken müssen, um unsere Schöpfung zu 
bewahren, macht uns Mut und nährt unseren Tatendrang für zukünftige Projekte.
Mit der Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen in unseren vielfältigen Projekten 
möchten wir die positive und ermutigende Erfahrung, die wir innerhalb unseres 
Teams gemacht haben, mit anderen teilen und die Botschaft senden, dass wir ge- 
meinsam noch viel erreichen können. Ein weiterer relevanter Punkt hierbei ist für 
uns, Menschen bei ihrem Bedürfnis, einen Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit zu 
leisten zu wollen, abzuholen. Wir möchten daher ganz unterschiedliche und vor 
allem empfängerorientierte Angebote schaffen, in denen sich möglichst viele Men- 
schen wiederfinden und mit Freude einbringen können. 
Bei der Umsetzung ist schon einiges passiert und trotzdem haben wir noch viele 
weitere Ideen, die wir gerne in Angriff nehmen möchten und wir sind uns sicher, 
dass noch einige „bunt nur grüner“-Ideen dazukommen werden! Für alle diese 
vielfältigen Vorhaben brauchen wir dringend finanzielle Unterstützung. Dies würde 
uns die Umsetzung in vielen Fällen erleichtern und das Angehen weiterer Projekt- 
ideen, wie z.B. die Begrünung des Vorplatzes in St. Georg, ermöglichen. 

Bezugnahme zur Zielsetzung und zu den Kriterien des Franziskus-Preises
Ökologischer und Sozialer Fokus: Die Initiative „Caleidoskop - bunt nur grüner“ 
subsummiert Kleinprojekte, die vor allem den Fokus auf soziale und ökologische 
Vorhaben setzen. Wir möchten zum einen Menschen aus unterschiedlichen 
Lebenswelten und Kulturen zusammenbringen und dies (sofern umsetzbar) auch 
unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit ermöglichen. 
Gemeinsam mit unseren Diensten und Einrichtungen entwickeln wir wirtschaftlich 
und ökologisch  sinnvolle Projekte, die z. B. im Rahmen von Social Days gemein- 
sam mit Mitarbeitenden von Firmen umsetzbar werden. Hier würde eine finan- 
zielle Unterstützung die Umsetzung von Projekten erleichtern, die neben dem 
Einsatz der Arbeitskraft mit Anschaffungen verbunden sind. 
Zukunftsorientierung: Klimaschutz ist in Zukunft nicht mehr wegzudenken. Alle 
unsere Beiträge in Form von Kleinprojekten haben einen Zukunftsbezug und sind 
langfristig angelegt. Die Bandbreite an unterschiedlichen Umsetzungsprojekten 
veranschaulicht, wie umfassend wir das Thema denken. Alle Kolleginnen des 
Caleidoskop sind involviert und bringen sich ein. Auch für die Wettbewerbsfähig- 
keit als zukünftiger Arbeitgeber sehen wir nachhaltiges Handeln in unserer Orga- 
nisation für unabdingbar. 
Einbezug unserer Kooperationspartner_innen: Als Freiwilligenzentrum Caleido- 
skop sind wir auf bürgerschaftliches Engagement und unsere Kooperations- 
partner_innen angewiesen. Mit unseren Einrichtungen und Projekten bewerben 
wir uns bei ihnen immer wieder neu. Das schließt für uns ein, attraktive und 
nachhaltige Engagementmöglichkeiten anzubieten. 
Bewahrung der Schöpfung: wir sehen uns als Bewohner_innen dieser Erde und 
möchten sie für alle zukünftigen Generationen in ihrer ganzen Vielfalt und 
Schönheit so hinterlassen, wie wir sie kennenlernen durften.
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Wir sammeln alte aber funktionsfähige Laptops, bereiten diese wieder auf und 
verteilen sie kostenlos an Schüler:innen, die sich kein eigenes Gerät leisten kön- 
nen. 
Wer ein Gerät benötigt, muss keine Formulare ausfüllen. Auch die private Situ- 
ation der Empfänger:innen muss nicht detailliert offengelegt werden. Lehrer:innen 
oder Sozialarbeiter:innen können uns direkt per E-mail Bedarfe melden, ohne 
dabei persönliche Information der Schüler:innen angeben zu müssen. So können 
wir auch Schüler:innen unterstützen, die durchs Raster anderer Angebote fallen. 
Die Laptops werden für Schulaufgaben, Präsentationen zum Sprachen lernen und 
für Bewerbungen genutzt, vor allem sollen sie aber auch zur digitalen Bildung und 
Teilhabe beitragen.
Damit verfolgen wir ein soziales und zugleich ökologisches Ziel. Wir möchten uns 
für mehr Chancengerechtigkeit einsetzen und gleichzeitig einen Beitrag zu einem 
ökologisch nachhaltigeren Umgang mit Ressourcen leisten, indem wir den 
Lebenszyklus der gespendeten Geräte verlängern.   
In Stuttgart konnten bislang über 850 Laptops aufbereitet und an Kinder und 
Jugendliche ausgeliefert werden. Gerade Familien mit limitierten finanziellen Mög- 
lichkeiten wurden erst durch die Corona-Pandemie und nun durch die stark ge- 
stiegenen Lebenshaltungskosten besonders hart getroffen. Sind diese Familien 
nicht mit ausreichend vielen Endgeräten ausgestattet, drohen die Kinder noch 
weiter abgehängt zu werden. Das verleiht unserer Arbeit eine hohe Bedeutung 
und treibt uns Tag für Tag an. Dies wurde 2021 auch mit dem Stuttgarter Bürger- 
preis und durch die Stuttgarter Bürgerstiftung gewürdigt. 
Das Projekt wird ausschließlich von Ehrenamtlichen durchgeführt. Alle sechs 
Teammitglieder haben Vollzeitjobs und stemmen das Projekt hauptsächlich 
abends und am Wochenende. Das Freiwilligenzentrum Caleidoskop und young- 
caritas stehen begleitend und beratend zur Seite und helfen, wenn notwendig, bei 
der Suche nach neuen Engagierten oder Kooperationspartner:innen.
Die größte Herausforderung betrifft derzeit die zurückgehenden Spenden. Nach 
anfänglicher großer medialer Aufmerksamkeit  ist das Thema nach Ende des 
Homeschoolings in der Öffentlichkeit nicht mehr präsent. Umso wichtiger werden 
eine stetige Spendenakquise und das damit verbundene Marketing. Vor allem 
letzteres ist jedoch auch mit Kosten verbunden, die wir nur über Spenden oder 
Preisgelder decken können. Auch bei der Beschaffung von Ersatzteilen sind wir 
auf Spenden angewiesen. Es kommt beispielsweise oft vor, dass die Webcam 
eines Laptops defekt ist oder kein Ladekabel mitgespendet wird.

Kriterien des Franziskuspreises
HEY ALTER! Stuttgart verbindet Aspekte ökologischer Nachhaltigkeit mit der 
nachhaltigen Bekämpfung sozialer Herausforderungen durch digitale Teilhabe.
Unser Projekt verlängert den Lebenszyklus von Endgeräten und möchte auf die 
Möglichkeit der Weiterverwendung noch funktionsfähiger Geräte aufmerksam 
machen. Dafür reparieren wir kleinere Schäden oder tauschen einzelne 
Komponenten aus. Laptops, die wirklich zu alt oder beschädigt sind, um noch 
weitergegeben zu werden, nutzen wir um Ersatzteile auszubauen und entsorgen 
sie anschließend fachgerecht, damit wichtige Rohstoffe und seltene Metalle 
recycelt werden können. 
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